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Dieuſtag, den 5. (18.) Dezember 1900. 


20, Jahrgang 


Lodzer Tageblall 


Abonnements: 
N. 1.80 vierteljährlich inchufive Zuſtellung; 
pr. Poſt: 
Inland, vierteljäbrlih Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. Incl, Porto. 
Ausland, vierteljährlich N. 3 30, monatlich 98. 120 incl. Worte 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


in Lodz: 


e Die Erpedition ifl tägtich von 8 Uhr früb bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 518 10 uhr früh geöffnet. 
— ——— — 


Bocustaw HERSE. 


-є9 ROBES, MODES, CONFECTIONS 88 
ep FOURRURES 8 
а NOUVEAUTES - 


Warschau, 


Die Droguen-Handlung 


m— 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikaner⸗ Strafe 199 
empfichlt ſammtliche Oele und Fette für techn. und maſchinelle Zwecke, wie 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, биен. 


Alles in den vorzüglichſten Qualltäten und zu billigsten Prelſen. 


Ebenſo Halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheler⸗ und Drogu en⸗Maaren, 
chrurgiſche Berbandfloffe einem geſchätten Publikum beſtens empfohlen. 


Prämurt mit einer go/denen Меца! 


auf der Ausstellung für Naturwissenschaft und Arzneikunde in Krakau 1900. 


HAFER-CACAO, 


я 20081 еше Mischung von Hafermehl und Cacao 
Das beste Getränk für Kinder und Reconsvalescenten, 


ärztlich empfohlen 
Das `, Pfund$Päckchen zu 80 Kop, ', Pfuud zu 40 Кор. liefert die 


CACAO- und CHOCOLADENFABRIK 


— n т 


E. Wedel in Warschau, Si 


Filiale in Lodz: 


Ecke Petrikauer- und Zawadzka-Strasse. 


Nach Orten, wo keine Niederlage der Wedel’schen Fabrikerzeug- 


nisse sich befindet, erfolgt bei Bestellung von mindestens 5 Pfund Hafer- 
Cacao der Versandt fran o gegen Nachnahme. 


Dr. med. Goldiar»ö Dr S. KANTOR 


Spezialarzt für Haut-, Geschlechts- und 
eegend он, geg amt venerische Krankheiten Krötka-Strasso 


№ ба. 

Zawadzlas Straße Nr. 13 Spreshstonden täglich e 8 II Vorm 6--9 
2 dasste Ne. 1), Gent Orodensti. Nachm. für Herren und für Damen von 5—6 

Sprechſtunden: 8—11 Uhr Vorm. и. Uhr Nachmittags. 
6—8 Uhr Nachm,, für Damen v. 5—6 Uhr 
Nach 

азд Dr. L. Falk, 

Dr. K, von Engel, Speclalarzt für сеш, 5 Geſchlechts · 


Iuuere und Kinder · Krankheiten, item, 
Peirſtauer Straße Nr. 121, Олат 6 wohnt ſelt 1. Jull l. J. aleet Ne. 83 
2. Я visa - vis Hau Petersilge. 


Empfan; ER Empfang: bon 9—11 Bor- u. von 4—6 Uhr Nach⸗ 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachmittage ! mittags, füt Damen von 6—7 Uhr Nah ulttags. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Rebdaclion und Gzpedifion: 
Diielnas (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 302. 


— 


3 nfertionsgebühren: ` n: 
Für vie fünfgefpaltene Petitzelle oder deren Raum, iim Juſeralenthelle 8 Kop. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 


Sãmmtliche ea т des In- und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Е 
Neueröffnete Filiale der 1856 gegründeten 


SE von: , A. Schweitzer 


aus Warſchau, 
empfiehlt ihr Fabrikat en⸗gros und en-detail auf Krauſen und Maaß. 
Verkauf erfolgt: im eigenen Geſchäft. Petrikauer⸗Straße 18, bei М. Jprzgezkowski und 
in größeren Wein⸗ und Ziler Handlungen. 
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Weihnachts Verkauf 


ſümmtlicher Waaren 
zu beſonders billigen, herabgeſetzten Preiſen. е 


Reſte und zurückgeſetzte Waaren 
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| h werden zu halben Preiſen geräumt. 
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Eine große Auswahl 


von Neuheiten 
empfiehlt 
zu beden tend N Prelſin 
Ludwig Hennig. 


Petrilauer⸗Straße Nr. 13. 


„ZEOTY UL, 


Confiserie speciale, 


LOD, Petrikauerstr. 31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Ribisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons (Miodowo-Ziolo we.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten 'Chocoladen, 


| 


€&rosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


die Ayothekerwanren-Handiung | 


F. Raszköowski&Co_ 


60 Petrilausr-Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Werband-Hetikel. 
„ für ine und aufländiſche Parfümerien ber тник Fabrilen 
Mäßige Preiſe. Зее Waare. 


Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
Vis-à-Vvis Singer. 
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Electricitäts- und Kabelwerke 
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ctrische Licht- und Kraft-Anlagen, рупашо’в, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. 
Sämmtliche elektrische Bedarfs-Artikel. 
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bei Frau Marie Liese! 
find auf Lager Knaben⸗Pale tots, Mädchen 
Mäntel, Jackets. Auch werden dleſe Sachen 
auf Beſlellung laut Maaß ſofolt angefertigt. 
Nawrot- Strube A 28. 


Reſtaurant 


ПОТЕ, WU 


— empfiehlt: — 
Tuglich ite En gliſche Auſtern. 
J. Petrykowski. 


Die vorzügliche Kujawier 


Tafel- u. Kochbutter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 
Butter niederlage, Widzewska Nr. 62. 


Kinderarzt 


8. LEWKOWICZ, 
ordin, Arzt im Amb. Iz. Kr 
Poznaniski 

Zachodnia 33. 


Dr. В. Masel, 
aus dem Auslanbe zurlickgekehrt, Hat ſih hier als 
Speclalarzt für 
Harn⸗Orgaue, Veueriſche и. Hautkean k; 
beiten niedergelaſſen. 
Petrikauer-Straße Ur. 191. 
Sprechſtunden von 8—11 u. 6—8 Uhr Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. U. Goldblatt 


послат о 
Klinden-Enratoriumd.Kaiferin Maria 
Unentgeltlicher Empfang von Augenkrankea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Pıivatipreäftunden von 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikauer - Straße 17, 


Dr. S. Krukowski, 
Speclalarzt 
für Frauenkrankhelten und Geburtshilfe, 
empfängt täglich von 9¼—11 Vormittags und 
4—7 Uhr Nachmittags. 
Petrltauer⸗Straße 123, Haus Wojdyslawski. 
ЕЧ 


Dr. $. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Mniverfität, 
Junere und Kinder ⸗Araukheiten, 
Ede Petrllauer⸗ und Bielonaftr. 1, Haus Sid, 
unpfängt von 8—11 Uhr Vormittage und von 

' 4—7 Uhr Nachmittags. 


Dr. med. der Wiener Univerſität 


N. GOL OB L UM, 


WEADYSLAW SZNTCER, 


Chem. Aſſiſtent an der Warſchauer zahnärgte 
lichen Schule. 
Velrikouer Straße Nr. 81. 


Kinderarzt 
Dr. A. Mas zlank a 


Dzielna Nr. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10 ½¼ Vormitta zs und von 
4—6 Nachmittags. 
Schutz pocken Зирщив. 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Peirllauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhaftt Zähne werden geheilt und plombirt. 
Künſtliche Zähne ohne Gaumen. сше ни» 

entgeltlich von 9—10 Übe Morgens. 


Zahnarzt 
J. Zucker 
Cegelulana⸗Straße 61. 
Sprechſtunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Potrikauer- Strasse Nr. 120. 
Zahnarzt 


AD. ZADIEWIGZ 


empfängt ansichliefilich in feinem заби» 
ärztlichen Kabinet täglich von 10 Шуг 
früh bis 9 Ире Abends. 
Künſtliche Zähne. 
—— —— 


Nervenarzt 


Dr. B. Ellasberg 


Elektrieltät und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus ete. 
Sprechstunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer - Straſſe Nr. 66. 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Wie aus verſchiedenen Anzeichen hervor⸗ 
geht, ſind die Petersburger Hausbeſitzer, denen 
bekanntlich die Pflaſterung der Straße vor ihren 
Häuſern obliegt, mehr und mehr beſtrebt, das 
Steinpfafter durch Holzpfaſter zu erſetzen, um das 
dich das nervenerſchütternde Geräuſch der Wagen 
auf Steinpflafter zu beſeitigen. So zeigte der 
Sladthauptmaun Beier Tage der Duma au, daß 
die Hausbeſitzer 
neſſenski Proſpecis freiwillig zur Holzpflaſterung 
übergegangen ſeien, und beantragte, Maßregeln 
zu ergreifen, die geeignet wären, die Hausbeſitzer 
auch anderer Straßen zu ähnlichem Vorgehen zu 
veranlaſſen. 

— Den bei der Demobiliſirung der Truppen 
in der Mandfhurei zu eatlaſſenden Reſerviſten iſt, 
wie die „Пріам, Bog.“ berichten, geſtattet wor⸗ 
den, in der Mandſhurei zu perbleiben, falls fie 
es wünſchen, bei den Eiſenbahnarbeiten verwandt 
zu werden. 


— Das Miniſterium der Volksaufklärung 


hat, wie die „Пет. Въд.” berichten, an ſämmtliche 


Lehrbezirke die Aufforderung ergehen laſſen, in den 
Lehrer⸗Seminaren, in denen der Handferligkeits⸗ 
Unterricht bereits ertheilt wird, verſuchsweiſe ein 
für die Landbevölkerung beſonders nützliches 
Syſtem der Handferligkeits⸗Arbeiten in Holz, 
Metal und anderen Materialien, falls erforderlich 


der Gorochowaja und des Wos⸗ 


in Anwendung auf die örtlichen Verhältniſſe aus⸗ 
zuarbeiten. я 

— Die Acelylen-⸗Beleuchtung hat in vielen 
Städten Europas und Amerikas Verbreitung ger 
funden. In Petersburg beſtehen aber noch gar 
keine Regeln für die Anlage einer ſolchen Straßen⸗ 
beleuchtung ſewie für die Aufbewahrung des 
Calcium Carbids, das für dieſe Art Beleuchtung 
verwandt wird. Der Stadthauptmann beantragt 
daher bei dem Stadtamt, eine entſprechende obli⸗ 
gatoriſche Verordnung zu erlaſſen. 

Moskau. Ueber eine ſehr intereſſaule Ope⸗ 
ralion berichtete kürzlich Prof, Bobrow in einer 
Sitzung des Chirurgenvereins. Es handelt ſich um 
einen jungen Mann von 24 Jahren, der jeit dem 
November vorigen Jahres an einer Magenkrank⸗ 
heit Di, die Dä fo ſehr ſteigerte, daß der Patient 
ſchließlich nichts mehr zu ſich nehmen konnte und 
fein Körpergewicht auf 2 Pud 20 Pfund herab» 
ſank. Bei einer Unterſuchung des Mageninhalts 
in einer hieſigen Klinik wurden Gewebetheile zu 
Tage gefördert, und die Diagnoſe lautete auf Dias 
genkrebs. Es wurde eine Operation vorgenommen. 
Beim Oeffnen des Magens fand man in der Ma⸗ 
genwand elne mächtige Eiterwunde, die die Ente 
fernung von vier Fünſteln des Magens nothwendig 
machte. Das verbliebene Fünſtel wurde mit den 
beuachbarten Eingeweiden zuſammengenäht. Die 
bakteriologische Unterfuchung ergab, daß nicht Krebs 
vorliegt, ſondern daß die Magenwunde tuberkulöfen 
Uriprunges war. Vie Operation wurden im Ok. 
fober vorgenommen. Seitdem hat ſich der Patient 
ſichtlich gebeſſert, fein Gewicht hat zugenommen 
und der verbliebene Magenreſt verdauk die ihm 
zugeführten Speiſen. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die Ernte des laufenden Jahres als 
wirihſchaftlicher Faktor. Nach einem Bericht des 
Ackerbauminiſterums kaun das laufende ökono⸗ 
miſche Jahr als ein mehr oder weniger günſtiges 
bezeichnet werden. Wenn man im Hinblick auf die 
Buntheit der Ernte auch nicht behaupten kaun, 
daß ſie den Wohlſtand erhöht hat, ſo kaun auch 
nicht geſagt werden, daß die Bevölkerung wirth⸗ 
schaftlich zurückgegangen ift. 1 ж 

Das Jahe ift als günftiges zu bezeichnen für 
die Bevölkerung der Wolga⸗Gouvernements, шение 
gleich dort der Ertrag einiger Sommergelreidearten 
kein befriedigender geweſen iſt. Der Roggenerkrag 
und die Futterernte find dagegen durchaus befriedi⸗ 
gend geweſen, auch fehlte es nicht an gutem Som⸗ 
merverdienſt. Die Wirkung des guten Jahres in 
dieſem umfangreichen Bezirk hat ſich u. A. darin 
geäußert, daß die Abgaben befriedigend einlaufen, 
daß die Arbeiter beſſer bezahlt werden und daß 
verſchiedene Anschaffungen und Meliorationen ges 
macht werden. Infolge der guten Heuernte wurde 
im Herbſt берс wenig Vieh verkauft, jo daß die 
| Preiſe ſtark heraufgingen. e 

Weniger günftig, wenn auch nicht ſchlecht, geftaltete 
ſich das Jahr für den bei Weitem größten Theil 
der centralen Ackerbaugouvernemenis, wo Kartof⸗ 
feln, Hirſe und Buchweizen ſchlecht gerathen ſind. 
Infolge der ungenügenden Ernte von Jultermit⸗ 
ſeln war die Bevölkerung vielfach gezwungen, ihren, 
Viehbeſtand zu verkleinern; im бомо, Woroneſh 
wurde der Viehbeſtand bis auf kin Minimum тее 
duzirt. 

Fi Kleinrußlaud fehlt es vielfach au Brod⸗ 
korn und an Futter; neben reichgeſegneten kleinen 
Bezirken bilden aber die Mehrzahl die Nayons, 
in denen ſchwere Noth hertſcht. Au ſchwerſten 
betroffen iſt aber die Bevölkerung des Südweſtge⸗ 
biels und der пешие Иен Gouvernements, wo 
der Ernteertrag in Korn und Futler ein durchaus 
uubefriedigender iſt. Infolge drückendſten Futter⸗ 
mangels wurde Milch- und Arbeitsvieh maſſen⸗ 
weiſe zu Spottpreiſen verſchleudert; zumeiſt ging 
es für den Werth des Felles weg. Der Mangel 
an Brodkorn macht ſich [Фон jetzt in feiner gan⸗ 
| 


zen Schwere fühlbar. Es fehlt außerdem au 
Heizmaterial und au Saat für die Frühſahrsbe⸗ 
ftellung ; vielfach find die Winterfelder nicht ber 
jüet worden. А Е 
| Im Weſten und Nordweſten des Reichs iſt 
die Ernte inſoweit befriedigend ausgefallen, daß 
die wirthſchaftliche Lage der Bevölkerung als ges 
ſichert belrachtet werden kaun. Uneingeſchränkt 
kann das Jahr als zut bezeichnet werden für die 
Baltiſchen Provinzen und für die Uralgouverne⸗ 


ments. Die Hauplgetreidearten haben in ` Melen 
Gebieten gute Erträge gegeben, an Futter iſt kein 
Mangel ; bemerklich macht ſich nur der Ausfall 
an Kartoffeln. Auf die Geldverhältniſſe wird in, 
dieſen Gebieten der ungenügende Ertrag der 
Flachsernte jedenfalls negativ einwirken ; der Flachs⸗ 


bau fpielt aber in den genannten Gebieten eine 
ſehr bedeutende Rolle. 
Зи Weißrußland waren Sommerkorn und 


Sutter fo ſchlecht gerathen, daß das Vieh maſſen⸗ 
weiſe verkauft werden mußte. Im Weichſelgebiete 
erzielte man eine mittlere Roßgen- und eine Der 
friedigende Kartoffelernte, dagegen iſt die Futter⸗ 
ernte ſehr ſchlecht ausgefallen, weshalb viel Vieh 
verkauft werden mußte. 

Die Gutswirlhſchaften ſtanden ſelbſtredend 
unter denſelben Bedingungen, wie die Bauerlände⸗ 
reien. Wirthſchafllich iſt für fie dag Jahr infofern 
ein weniger g ünſtiges geweſen, als Arbeitshäude 
faft überall fe hr theuer und vielfach garnicht ет» 
hältlich waren. 


„FFF 
Der Krieg in Südafrika. 


Der zukünftige Generalgouverneur der beiden 
neuen „Kroucolonien“ Trausvaal und Oranje⸗Frei⸗ 


ſtaat, Sir Alfred Milner, der Getreueſte der Ges 


lrenen der Herren Chamberlain und Rhodes, hat 
das große Wort gelaſſen ausgeſprochen, daß „die 
holländiſchen Farmer in Südafrika mit falſchen 
Hoffnungen aufgemuntert und mil Lügen gefüttert 
würden.“ — Wie weit dies der Thatſache entipricht, 
mag dahingeſtellt bleiben, unumſtößliches Басі 
ift es aber, daß das engliſche Volk, die britiſche 
Armee und die britiſchen Freiwilligen überreichſſch 
mit falſchen Hoffnungen aufgemuntert und mit 
Lügen gefüttert worden find, und zwar bevor der 
Krieg feinen Aufaug nahm und an jedem Tage 
feines Fortganges. — Sogar der neue engliſche 
Kriegaminiſter gab in der letzten Parlamentsſitzung 
dieſe Thatſache in fo fern zu, als er ſchweren 
Herzens feftitellte, daß „das Miniſterkum einen Re⸗ 
cord iu falſchen Caclulatſonen und Enltänſchungen 
zu verzeichnen gehabt habe.“ Mehr als ein fonft 
gewiß aut patriotiſch geſiuntes engliſches Blatt 
zelerk jetzt darüber, daß es in der ganzen. engli⸗ 
ſchen Geſchichte leine zweite Periode gegeben habe, 
die wie das vergangene Kriegoß ihr eine ſolche Un⸗ 
menge von offickellen und officlöſen Lügen gezei⸗ 
tigt habe. Die verwegene Verlogenheit des Sa⸗ 
lisbury-Cabinets fiherte dem letzleren einen вби» 
ftigen Ausfall der Neuwahlen zum Parlamente 
und damit die Exiſtenz. — „Der Krieg iſt vorbei,“ 
das bekamen die leichtgläubigen Wähler des ver⸗ 
einigten Königreichs immer und immer wieder zu 
hören, bis fie endlich felſeufeſt daran glaubten. — 
Und daun kam die graufame Entläuſchung nach⸗ 
gehinkt, wofür der unermüdliche De Wet in über⸗ 
reichem Maße ſorgte, und heute — — weiß маи 
im England nicht, ob man ſich mehr über die 
hartnäckigen und tapferen Buren oder über das 
verlogene Miniſterjum ärgern fol, 

Jetzt, wo dle Neuwahlen glücklich und zu⸗ 
friedenſtellend überſtauden ſind, ſpielk Dé Herr 
Brodrick, der neue Chef des Kriegsamtes, auf den 
„alten ehrlichen John Bull“ aus und fagt der Na⸗ 
tion die Wahrheit oder wenigſteus ein Theil da— 
von, indem er mit dem üblichen pakrlotiſchen 
Schwunge den Volksvertretern dag „offene“ Ges 
ſtändniß macht, daß „der Krieg mt vollſtem Hoch 
druck weitergeführt werden muß.“ Nicht nur müfe 
ſen alle noch in Südafrika vorhandenen regulären 
Truppen verbleiben, ſondern auch die eoloniglen uſw. 
Volunteers einſchließlich der neuen Pollzeilruppe 
find unentbehrlich, denn wie Herr Brodrick ſich 
vrakelhaft ausdrückte, „wir glauben, daß wir nahe 
daran find, die höchſte Stufe zu erreichen.“ Um 
aber das hohe Haus vor dem irrihümlichen Eindruck. 
zu bewahren, als habe er etwa das baldige Ende 
des Feldzuges prophezeien wollen, hielt der Minis 
ſter den Volksvertretern eine kleine hiſtoriſche Vor⸗ 
leſung über die übliche lange Dauer aller Duer а 
Kriege, wies jedoch auch gleichzeitig auf das be⸗ 
tuhigendere Factum hin, daß noch niemals ein 
Kleinkrieg, wle er jetzt in Südafrika noch wüthe, 
ohne Hülfe von außen für die feindlichen Sr, 
ſchaaren erfolgreich durchgeführt worden еї, 

Inzwischen ſpottet der bewegliche Burenführer 
De Wet allen Anftrengungen feiner Gegner, ihn 
endlich unſchädlich zu machen und iſt ſogar den 
Engländern in Südafrika ein neues großes Miß⸗ 
geſchick zugeſtoßen. Nach einer (allerdings amtlich 
noch nicht beſtätigten) Meldung ſollen mehrere 
faufend Buren ein eugliſches Luger, angeblich das 
des Generals Clements, bei Baberton angegriffen 
haben. Anfänglich ſollen ſie zurückgeſchlagen wor⸗ 
den ſein, ſollen aber daun den Augriff mit größe⸗ 
rem Ungeſtüm erneuert und nach ſehr heißem 
Kampfe das engliſche Lager ſchließlich eingenom⸗ 
men haben. Es Ill eine große Zahl сиди ее 
Offiziere gefallen und der größere Theil der eng⸗ 
liſchen Truppen einſchſießlich vier Compagnien des 
Regiments Northumberland gefangen genommen 
worden fein, Der Umſtand, daß Lord Kitchener 
ſelbſt in ſeinen Depeſchen ſagt, daß die Buren ſehr 
rührig ſeien und im Bezirk Baberton mit großer 
Streitkraft einen erfolgreichen Angriff auf einen 
berittenen Infauteriepoſten ausführten, macht die 
Meldung des „Daily Expreß“ wahrſcheinlich. 

Von dem täglich angekündigten Aufſtande 
der phlegmatiſchen Capholländer iſt immer noch 
nichts zu berichten. Ehe dieſe ſich rühren, müßte 
et das Dach ihres eigenen Hauſes brennen. Am 
Ende ſehen fie dann aber auch noch ſtumpfſinnig 


ins Feuer. Und ſie ſind doch die Nächſten, 
die den Buren helfen könnten und helfen, 
ſollten. 
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8.) Dezember 1900. 


Die Wirren in China 
Von der Nachrichten Expedition des Deut⸗ 


ſchen Flotten = Vereins trifft folgende Meldung | 


über 


Neue Scharmüßel 


ein, die in den letzten Tagen zwiſchen den mili⸗ 


täriſchen Etappen „ Stationen auf der Strecke 


von Peking nach Tientſin mit Boxern ſtattgefun⸗ 


den haben: 

„Am 10. Dezember haben die Boxer mehrere 
Poftftationen angegriffen ; die Beamten haben Déi 
auf die nächſte Etappenſtation geflüchtet. Darauf 
hat die Befatzung von Ho⸗Hfil⸗Wu einen Streif⸗ 


zug gegen die Boxer unternommen. An dem 
hierbei ſtattgehabten Gefecht nahmen auf Sei⸗ 
ten des Feindes elwa 1000 Boxer theil, die 


anfangs im Vortheil waren ; dann aber wur⸗ 
den fie unter einem mörderiſchen Feuer zurückge⸗ 
ſchlagen. 

Am 11. Dezember hat darauf die Beſatzung 
von Ho⸗Hſi⸗Wu in Gemeinſchaft mit der von 
Matu die Boxer wiederum angegriffen und dabei 
gänzlich zerſtreut. Mehrere Boxerdörfer wurden 
niedergebrannt. 

Деве die лице dem Kommando des Ober⸗ 
ſten Grafen Vor unternommene 


Expedition nach Kalgan, 


au der bekanntlich Deutſche, Oeſterreicher und 
Italiener ıheilnahmen, geht der „Norrdd. Allg. 
Zig.“ folgender Bericht zu: 

„Sandflürme und ſtrenge Kälte erschwerten 
das Vordringen der Expedition. Dennoch gelangte 
fie bereits am 19. November an das Ziel ihres 
Marſches, die an der großen Mauer gelegene Stadt 
Kalgan. Die an den vorhergehenden Tagen er⸗ 
reichten Punkle waren, ſoweſt fie bioher bekannt 
geworden find, folgende: am 12. November 
Schahotſchöng, am 13. Nankou, am 14. Tſchatau, 
am 15. Hwailaf, am 17. Kiming und am 18. 
Hfüenhwa. In acht Tagen waren circa 200 
Kilometer zurückgelegt worden, eine in Anbetracht 
der ſchlechten Wege und widrigen Umſtände gewiß 
anerkeunenswerthe Leiſtung. Die feindlichen Trup⸗ 
pen hatten freilich nirgends Widerſtaud geleiſtet, 
obgleich das Gelände dafür außerordentlich güuſtig 
war, Sie waren von Ou zu Ort zurückgegaugen, 
und ſchließlich bis auf ein Зою Шон, welches in 
Kalgan entwaffnet wurde, in die Provinz Schanſi 
auflüchtet: Nur einmal war es gelungen, die 
Nachhut des fliehenden Gegverg zu erreichen ` zwi⸗ 
Wen пела und Haan nahm ihr die deut⸗ 
ſche богато» (Riltmeiſter Rusche) 8 Gepäckwagen 


mit Geld, "Munition und Ansrüftung fort 
und brachte ihr einen Verluſt von 30 Tod⸗ 
ten bei. 


Nach vierlägigem Aufenthalt in Kalgan trat 
die Kolonne am 23. November den Rückmarſch 
nach Peking au. Am 26. wurde Hwailai erreicht, 
wo am 27. früh der Führer der Expedition, Oberſt 
Graf Mord v. Wartenburg, einer Kohlenoxydgas⸗ 
vergiftung zum Opfer fiel. 
ſter des Oberkom mandos, Generalmajor Frhr. von 
Gayl, übernahm, von Peking aus dem Феюфе 
ment entgegengeeilt, in Tſchatau die Führung, 
welche inlerimiſtiſch der ſtalieniſche Oberſtleutnant 


Der Oberquartiermei⸗ 


Salſa innegehabt hatte, Nachdem am 30. Nor | 


vember die deutſche Flagge auf den 


gehißt worden war, wurde der weitere Rückmarſch 
in breiter Front über Nangfaug, Schaholſchöng, 


Tangſchan und Niulauſchan fortgeſetzt. Am 4. Des | 
ausgezeichneter | 


zember trafen №. Kolonnen in 
Verfaſſung wieder in Peking ein. 

Im Zusammenhange mit diefer Expedilion 
ging am 19. November unter Major von Müh⸗ 
lenfels ein kleineres Detachement in Stärke von 
zwei Kompaguſen, 2 Geſchützen und einigen berit⸗ 
tenen Mannſchaften von Peking ab, weſches mit 
der Kolonne Vord auf deren Rückweg zufammen⸗ 
treffen follte, Nach einem kleinen Gefecht gegen 
die Boxer bei Auklaiſchwang (38 Bilon, 
von Peking), wobei 8 Geſchütze erobert wunden, 
erreichte es am 23, November über Henglingt⸗ 
ſcheng (Gë Kilometer nordweſtlich von Peking ) die 
große Mauer und hißte dort die deutſche Flagge. 
Von da kehrte das Delachement, ohne mit der 
Kalgauer Kolonne in Veibindung getreten zu fein, 
wach, Peking zurück und traf dort ohne Verluſte 
und ebenfalls in beſter Verfaſſung am 25. No⸗ 
vember wieder ein.“ 


Ein amerikanſſches Urtheit über die 
deutſchen Tuppen. 
Der Korreſpondent der News Mate Tribune“ 
ſchreibt in feinem Blatte ; 

„Wit mobilen Truppen von 8 Nationen und 
aller Waffengattungen bieten Peking und Tien iſin 
dem militärifchen Beobacher ein weites Vergleichs⸗ 
feld. In Aus rüſtung und Uniformirung ſtehen 


die Engländer und Amerikaner zweifellos obenan. | 


Der zwecheniſprechende Khakjanzug kautraſtirt 
wohllhuend mit der bunten Paradeuntform der 
Italiener und Franzosen. Die Deulſchen, phyſiſch 
eine auserleſene арус, fallen zwar mit ihren 
Uniformen dagegen ab. Aber man überficht das 
vollſtändig über dem Eindruck prächliger Disziplin 
und Ausbildung, den das NA Expediſions⸗ 
korps hervorruft, Das Gepäck ift, obwohl ſchwer, 
ſo doch ſachgemäß und zweckentſprechender als das 
irgend eines anderen Kontingenſs. Das große 
deutſche Lager auf den Gründen und in den Ge⸗ 
bäuden, die die Amerikaner früher inne hatten, iſt 
ein Modell für alle anderen. Man iſt des Lobes 
voll darüber und bewundert feine leichten und 


We praktiſchen Krankentragen, die kleinen 
e für Generale, Feldpoſtfahrzeuge und jede 


weſtlich 


Minggräbern ! 
bei Iſchauugpin (37 Kilom. позже ИИ von Peking) 


Mielher, die Höhe des Miethspreiſes jeder 


geben. 


16 und Golzſtraße, 8, 10, 16, 20. 22. 


" andere Art von Wagen, deren ein Heer bedarf. 


Sie find von muſtergiltiger Beſchaffenheit, und 
kein anderes Korps kann in dieſen Dingen auch 
nur einen Vergleich mit dem deulſchen aushalten.“ 


Tageschronik. 


— Bekanntmachungen des Petri⸗ 
kauer Cameralhofs. 

1) Jeder Hausbeſitzer (Arrendator oder Ver⸗ 
walter) iſt verpflichtet, bis zum 7. (20.) Januar 
bei der örtlichen Quartierſteuer⸗Commiſſion eine 
Eingabe zu machen und Namen und Stand der 
Woh⸗ 
nung und den aunähernden Werth der vom 
Befiger ſelbſt innegehabten Wohnung anzugeben. 
Die Eingabe ift in Lodz nur für ſolche Wohnun⸗ 
gen obligatoriſch, deren Miethöpreis 150 01. 
oder mehr beträgt (in Baluty 60 Rbl.). For⸗ 
mulare für die Eingabe weiden im Magiſtrat, 
in der Rentei, in den Kanzleien der Фант 
inſpektoren und in der Reichsbank unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. 

2) Perſonen, die von der 
Wohnungsſteuer dispenfirt find, werden erſucht, 
vom 15. (28.) December an bei der örtlichen 
Stenercommiſſion eine diesbezügliche Eingabe zu 
mochen und ihren Wohnort, ſowie die Gründe, 
weshalb fie von der Steuer diepenfirt find, anzu⸗ 


Zahlung der 


Von der Wohnungsſleuer find befreit: 

a) Perſonen geiſtlichen Standes aller chriſt⸗ 
lichen Соније опе, b) ausländiſche diplomakiſche 
Vertreler und Mitglieder der Geſandtſchaften 
с) Conſuln, Generalconſuln, Viccconſuln und 
Gonfularagenten, wenn fie Unterthanen eines 
Staates find, mit dem Rußland eine diesbezügliche 
Convention abgeſchloſſen hat. d) Stabs- und 
Dbrrofficiere ſowie Beamte des Militärreſſorts 
bis zur 6. Claſſe aufwärts, wenn die von Ihnen 
bewohnten Quartiere in Städten 1. bis 4. Claſſe 
zu den ſechs erſten Kategorien, in Ortſchaften 
fünfter Claſſe zu den neun erſten Kategorien ges | 
hören. 


(„Петр. Губ. Pa" 
— Mit einer Staliſtit über die Sterb⸗ 
lichkeit der Kinder in Rußland im Laufe 
der letzten zehn Jahre beſchäftigt ſich, wie der 


auf Grund der Tauf⸗ 


„Ohr. Кур." mittheilt, 
Aerzten. Einige An- 


regiſter eine Gruppe von 
gaben über den Einfluß der Cullur und des 
Klimas auf die Sterblichkeit der Kinder ſind be⸗ 
reits gewonnen worden. Während in den weſt⸗ 
lichen Gouvernements (Eſtland, Kurland, Liv» 
land) auf 1000 Geburten ca. 150 Kinder im 
Alter bis zu einem Jahr ſlerben und in den 
ſüdlichen Gouvernements nicht mehr als 200, er: 
reicht die Sterblichkeitsziffer in den nördlichen 
und öftlichen Gouvernements (3. B. im Perm. 
ſchen) die erſchreckende Höhe von 434 Kinder auf 
1000 Geburten. 

— In der Frage der Beurlaubung 
der Lehrer der Mittel: und Elementar⸗ 
ſchulen während der Ferien iſt eine Erklä⸗ 
rung erfolgt, durch welche die Löſung dieſer Frage 
vereinfacht, namenklich aber auch verbilligt wird. 
Bis jetzt mußten die zum Miniſterinm der Volks⸗ 
aufklärung zählenden Lehrer um Urlaub auch für 
die Zeit der Sommerferien nachſuchen und das 
Geſuch mit den erforderlichen Stempelmarken im 


Betrage von 1 Rbl. 60 Kop. verſehen. Laut 
einer in den „Барж, Bra.“ veröffentlichten Er⸗ 
klärung fällt dieſe Verpflichtung uu ume hr weg, 


indem Lehrer der Mittel- und Ele menfarſchulen 
über ihre Abſicht, die geſetzlichen Ferien au ßerhalb 
ihres Zielt ortes zu verbringen, nur ihre Vorge⸗ 
ſetzten schriftlich (ohne Stempelmarke) in Keuntniß 
zu ſetzen haben. Handelt es ſich bei den Lehrern 
um Perſönlichkeiten, die zugleich Verwaltungs⸗ 
beamte find, denen Inventar ибо. anvertraut Ш, 
fo genügt es, wenn fie ihren Vorgeſetzten bei der 
Anzeige von ihrer Abreiſe in die Ferien diejenige Per⸗ 
fon namhaft machen, welcher fie das ihrer Veraut⸗ 
worfung unterſtellte Inventar übergeben haben. Die 
Anzeige bedarf keiner Stempelmarke. 

— Bedſtrafte Hausbeſitzer. Den „Петр. 
Губ. Въд." zufolge find folgende Lodzer Hans» 
befiger vom Herrn Gouverneur mit Geldſtrafe 
belegt worden ; 

D Эно Johaun Schultz, Zakontna 29 
Leszno 9, 

2) Suter Urbach, Koutna 30, 

3) Rudolf Matthäus, Zielona 16, 

4) Ferdinand Golz, Jekakerinburgska 10 und 


und 


5) Jan Rogalinski, Ciemna 1, 

6) Szymon Raſecki, Leszuo 4, 

7) Joſef Lipowski, Zakontna 33, 

8) Robert Holzgräber, Lipowa 15, 

9) Joſef Dawidowig, Lipowa 25 und 27, 

10) Schaja Kochauska, Lipowa 20, 

11) Jakob Kilanowſch, Lipowa 21, 

12) Wladyslaw Baruch, Lipowa 8, 

13) Theodor Tietzen, Schultz“ Paſſage 30, 

14) Heinrich За, Schultz Paſſage 38, 

15) Thomas Zajonczkoweki, Jekaterinb urgska 
15/19 und Kirchhofsſtraße 16, L 

16) Joſek Zarzewski, Wladimirska 7 und 9. 

17) Abraham Romanowicz und Roman Gui⸗ 
Зупан. Drewnowgka 20, 

18) Franz Micherski, Panska 22 und 23, 

19) Tauche Goldſtein, Wulczanska 21, 

20) Dilie Grünberg, Lipowa 14 und Pan⸗ 
ska 25, 

21) Malte Bombel und Abraham Roſenzweig, 
Drewnowska 29, 

22) Herrmann Waguitz, Kalbachſtraße 3, 

23) Ferdinand Mertke, Pfeiferſtraße 6 und 8, 

Franz Wendler, Zarzewska 72, 


| Vermögen der Befigerin 


zur Station 


Vicloria⸗Theater eine Vorſtellung ſtatt. 


25) Joſefa Piotrowska, Schultz Paſſage 9, 

26) Auguſt Müller, Zielona 40, 

27) Adolf Kohn, Schultz' Paſſa ge 35, 

28) Karl Otto, Lagiewnicka 27, 

29) Жайыє Reibenbach, Lipowa 18 
Panska 29, 

30) Abraham Gläſer, Wulczanska 2, 

31) Ruchle Niſſel, Lipowa 1, 


und 


32) Adam Dombrowski, Brzeziner⸗Straße 14, 


33) Amalie Koſel, Lipowa 19, 

34) Julius Arendt und Anton Maierano woki, 
Lipowa 13, 

35) Emil Reimann, Lipowa 3, 

36) Johann Speidel, Lipowa 9, 

37) Jakob Meier Spiegel, Lipowa 16, 

38) Berthold Förſter, Brzeziner⸗Straße 39, 

39) Szymon Pawlowicz, Pfefferſtraße 3, 

40) Jan Kiyszka, Drewnowska 59, 

41) Friedrich Dreßler, Nikolaſewsta 107, 

42) Szymon Mazurkiewicz, Gären Rynek 7, 

43) Julius Kreglſchi, 
№ 108, 

Die erſten 26 wurden mit je 5, die übrigen 
mit je 3 ЗЫ, beſtraft. 
Das Conſeil des Taubſtummen 


Cutatoriums der Kaiſerin Maria Feodo⸗ 


rowng erſucht alle ſeine Mitglieder, die Sammel⸗ 
bücher zuſammen mit dem geſammelten Gelde 
fpäteftens bis zum 15. (28.) Dezember unter fol⸗ 
gender Adreſſe einzuſenden: Petersburg, Grafski 
Pereulok 2, Nikolai Dmitriewitſch Schubin = оде 
dejew. 

— Beſtrafte Hausknechte. Wegen offe⸗ 
ner Verletzung der Juſtruklionen hat der Herr 
Gouverneur den „Пет, Губ, BBA.“ zufolge acht 
Hausknechte mit je 1 Rbl. 50 Kop. und elf mit 
je einem Rubel beſtraft. 

— Goncurs, Das Petrikauer Bezirksgericht 
hat den „Herp. Губ, Вёл.” zufolge über das 
einer Litho⸗ und Typo⸗ 
giaphie in Lodz Caroline Kolinska den Concurs 
erklärt und den Begiun der Zahlungsunfähigkeit 
auf den 5. (17.) Mal 1899 datirt. 
miſſär iſt das Gerichtsmiiglied Kaliuski, zum 
Curator der vereidigte Rechtsanwalt Moszkowski 
ernannt. 

— Licitationen. 


Folgende Immobilien 


gebot. 


3 
Diesmal handelte es ſich freilich nicht um 


einen Oberſten, der die Kriegskaſſe verſcharrt hatte, 


ſondern um einen Bankier, der wegen Todtſchlags 


im Zuchthauſe ſitzt; unter feinen von der Juſliz 
beſchlaguahmten Effecten befindet ſich ein Koffer 


Konftantiner-Straße | 


mit doppeltem Boden 


und in deſſen Geheimfach 
ein Check auf 1,800,000 Peſetas. Gegen Zahlung 
von 2— 3000 Rubeln würden die betreffenden Effee⸗ 
ten ausgehändigt und der Check könnte ſofort 
erhoben werden. Die Hälfte der Summe ſei für 
den Wohlthäter, die andere möge auf den Namen 
der Tochter des Gefangenen deponirt werden. Die⸗ 
ſes Mädchen befinde ſich gegenwärtig in einer 
Erziehungsanſtalt und würde bis zu ſhrer Groß⸗ 
jährigkeit oder bis der Gefangene, der auf eine 
baldige Begnadigung hoffe, ſeine Freiheit erlangt 
habe, zu ihrem Wohlthäter ziehen, wenn dieſer 
ſich verpflichte, ihr eine gute Erziehung zu Theil 
werden zu laſſen. 

Der Adreſſat fiel auf den Schwindel nicht 
herein, ſondern beförderte das hektographirte Schrei⸗ 
ben in den Papierkorb. 

Weniger klug ſcheint man, ſo unglaublich 
dies auch И, anderswo zu fein, denn den „Münch. 


„Neueſt. Nachr.“ wird aus Madrid geſchrieben: 


einſandten, 


А wegs bemitleſdenswerthe Gimpel 
Schwindlern auf den 


aber keines ⸗ 

ſpaniſchen 
Leim gegangen. Diesmal 
handelt es ſich um einen Oeſterreicher und einen 
pfiffigen Franzoſen, die 5000 und 4000 Franken. 
und perſönlich nach Spanien kamen, 


Schon wieder ſind zwei arme, 


den 


um die in Ausſicht geftellten Millionen zu erheben. 


| 


Zum бош» ч 


werden am 3. (16.) Januar 1901 im Lodzer Frie⸗ 


densrichterplenum öffentlich verkauft: 


1) Das Lodzer Immobil № 15/7, an der 


Jeruſafemer Straße gelegen, den Eheleuten оа 


und Dinde Kohn und Itzek und Chana Malz 
gehörig, abgeſchätzt auf 500 Rbl. 

2) Das Lodzer Immobil № 958, an der 
Lufomirsker Straße gelegen, Litman Litmanowicz, 
Pinkus Lilmanowiez und Moſchek Lipſchütz gehö⸗ 


rig, abgeſchätzt auf 490 Rbl. 


— Neue Zufuhrbahn. Generalmajor 
Rieſenkampff, der Beſitzer des Maſorats Poczesna 
im Czenſtochauer Kreiſe, hat dem „Bapm. 


Дневн.* zufolge vom Miniſterium die Conceſſion 
zum Bau einer Zufuhrbahn von feinem Gute bis 
der Wlener Bahn Poraj erhal⸗ 
ten. Die Bahn wird eine Länge von 10¼ Werft 
haben. 

— Zu Gunſten der Bibliothek des 
chriſtlichen Lebrervereins findet heute im 
Gegeben 
werden zwei Stücke, „Protest strukezaszego“ 
und „Za i przeeiw“, letzteres zum erſten Mal. 
Der Billewerkauf findet au der Thentercaffe zu 
der gewöhnlichen Zeit ſtatt. Diejenigen, die eine 
gewiſſe Anzahl Billete zugeſchickt bekommen haben, 
werden, wenn fie dieſelben nicht benutzen wollen, 
gebeten, die Billete möglichſt bald dem Caſſirer 
des Vergnügungs = Comites, Herrn Wolauowski, 
(Dzielna 41, Commerzſchule) zuzuſtellen. 
Perſonalnachricht. Der 
der 10. Artillerie.» Brigade Bie Гаје iſt dem 
„Прав. Вет." zufolge in die Cadre⸗Reſerve⸗ 
Batterie der 48. Arkillerie⸗Brigade verſetzt. 

— Im Thalia⸗Theater wurde am Sonn⸗ 
tag Sardous geiſtvolle Schöpfung „Fernande“ 
vor ſchwach beſetztem Haufe gegeben und erzielte 
einen hübſchen Erfolg. Abgeſehen von einigen 
unbedeutenden Stockungen ging die Vorſtellung 
recht glatt von ſtatten und fand bei dem den 
beften Kreiſen angehörenden Publikum viel Bei⸗ 
fall. Hervorragende Verdienfte um das Gelingen 
erwarb ſich Frl. v. Schmyſingk mit ihrer 
brillanten, gut durchdachten und fein pointirten 
Darſtellung der Clotilde, die nur ſelten durch 
etwas zu ſchnelles und daher undentliches Sprechen 
beeinträchtigt wurde. Sehr gut war auch Fil. 
Simons als eiferfüchtige Gattin des Advocaten 
Pomerol, und Fil. Korn ſpielte die Titelrolle 
ſehr anerkennenswerth, mit warmem Gefühl und 
edler Mäßigung. Weniger Gutes können wir den 
mitwirkenden Herren nachrühmen. Herrn Birk 
holz fehlt das vornehme Weſen, das wir bei 
einem franzöſiſchen Ariſtokraten als unerläßlich 
vorausſezen, ſeine Bewegungen find nichts weni⸗ 
ger als gefällig und die Ausbrüche der Leiden⸗ 
ſchaft im letzten Akt wirkten lächerlich. Sein 
Marquis Audrs iſt mithin als verfehlt zu 
bezeichnen. Beſſer war Herr Rudolf Werner 
als Pomerol, obgleich auch bei ihm eine gewiſſe 
Plumpheit im Auftreten ſtörend iſt und er feine 
Rolle elwas weniger hausbacken hätte auffaſſen 
können. Nichts deſto weniger halte er aber einige 
recht gelungene Stellen. Die übrigen Perſonen 
bilden die Staffage und greifen größtentheils nur 
im erſten Akt mit einigen Worten in den Gang 
der Handlung ein. H. 

— Die ſpaniſchen Schatzſchwindler 
haben bekanntlich ihre betrügeriſchen Manipula⸗ 
tionen ſchon wiederholt bei hieſigen Einwohnern 
verſucht und ſcheinen auch jetzt wieder bei der Ar⸗ 
beit zu ſein, denn in dieſen Tagen erſt erhielt ein 
hieſiger junger Kaufmann ein verlockendes An⸗ 


Capilän 


Det Oeſterteicher ſoll fein geringes Hab und Gut 
in Steinberg bei Wien verkauft haben, um die 
Anweſſung und die Neife Беше [кедей zu können; 
auf dem Öfterreichifchen Konſulat in San Seba⸗ 
ſtian ertheilſe man ihm die nöthige Aufklärung: 
auch den Franzoſen belehrte man auf ſeinem Kon⸗ 
ſulate in genügender Weiſe.“ 

Das Concert der Lutnia am 
vorigen Sonnabend war nicht ſo gut beſucht, wie 
es in Anbetracht der Gediegenheil der muſtkaliſchen 
Darbielungen verdient hatte. Die Vorträge des 
Geſaugvereins, unter denen ſich auch einige neu 
einſtudirte befanden, wurden mit Тебе viel Beifall 
aufgenommen, beſonders aber gefiel der vom ge⸗ 
miſchten Chor mit Baßſolo vorgetragene „Ohör 
sprawiedliwych" von Moniuszko und die Schluß⸗ 
nummer, ein Mazur von Lewandowskf, der die 
Zuhörer zu begeiſterten Beifallsbezeugungen hinriß. 
Als Soliftin betheiligte Dé an dem Concert eine 
jugendliche Violiupſctuoſin Frl. Jadwiga Ma⸗ 
tiafiak, die die Herzen der Zuhörer durch ihre 
impoſante Technik und ſeelenvollen Vortrag im 
Sturm eroberte und bei ihrem Eiſcheinen auf der. 
Eſtrade jedesmal Stürme von Beifall hervorrief. 
Das Publikum ließ ſich an den beiden programme 
mäßigen Vorträgen der Künſtlerin, Concert 
d-moll von Wieniawski und „Air“ von Vieux⸗ 
temps, nicht genügen, ſondern veranlaßte fie durch 


frenetiſches Applaudiren zu immer neuen Zu⸗ 
gaben. 
Großen Beifalls erfreute ſich gleichfalls 


Herr Leon Peſter, der einige Arien und Lieder, 
darunter den Wanderer von Schubert, mit klang⸗ 
vollem, gutgeſchultem Baß und warmem Gefühl 
vortrug. 

— Anläßlich der bevorſtehenden Jubiläums⸗ 
feier des bekannten polniſchen Romanſchriftſtellers 
Hempk Sienkiewiez überſendet die Redaclion 
des Journals „Русская Мыоль! dem Jubilar 
ein реге Käſtchen mit einer Adreſſe. Als 
Vertreter des Journals wird, wie uns aus Moskau 
mitgetheilt wird, A. R. Lednizki der Jublläums⸗ 
feier in Warſchau beiwohnen. x 

— Warum das Trinken von Bobnen- 
kaffee ſofort nach dem Eſſen jo ſchädlich Ш? 
Bei Beginn der Verdauung tritt eine ſtarke Blut⸗ 
ſtrömung nach den Eingeweiden ein. Die nature 
gemäße Folge ПЕ eine Erschlaffung des Nervenſy⸗ 
ſtems, welche in einem leichten Müdigkeſtsgefühl 
ihre Aeußerung findet. Unterbricht man die Er⸗ 
ſchlaffung dadurch, daß man nervenaufregende 
Mittel zu Déi nimmt, wie Kaffee, Thee u. |, w., 
ſo iſt es klar, daß im Laufe der Zeit böſe Folgen 
für die Geſundheit nicht ausbleiben können. 

— Eine nene Rerofinglüblaterne, er⸗ 
funden von Herrn Galkin, wurde in der letzten 
Sitzung des Architekten Vereins zu St. Peſers⸗ 
burg von P. P. Marſeron demonſtrirt. Die La⸗ 
terne brennt, ohne daß man es nölhig hätte, Luft 
zuzupumpen. Der Druck auf das Keroſin wird 
automatiſch bewirkt. Eine ſolche Laterne von 650 
Kerzenſtärke (Keroſinverbrauch 30 Solotufk pro 
Stunde) brennt 8 — 9 Stunden gleichmäßig und 
dann freilich muß Luft gepumpt werden. 

Neue amerikaniſche Petroleum⸗ 
beizöfen. So wie auf allen Gebieten ift auch ein 
enormer Forlſchritt auf dem Gebiete der Ofentech⸗ 
nik zu verzeichnen. Die ſeit einigen Jahren andau⸗ 
ernde Kohlentheuerung, welche ſich nicht nur bei 
uns, ſondern auch in Amerika recht empfindlich 
fühlbar machte, veraulaßte einen findigen Amer i⸗ 
laner, ein anderes Beheizungs material zu verwenden. 
Er konſtruirte einen Petroleumheſzofen und die 
Erfolge, welche er mit demſelben erzielte, waren 
ſo groß, daß ſich ſofort eine auf vielen Millionen 
Dollars baſirende Aktie ngeſellſchaft bildete, welche 
dieſe neue Erfindung zu exploltiren begann. Gegen⸗ 
wärlig findet man in Amerika Tauſende und abermals 
Tauſende dieſer Oefen in zahlreichen Wohnungen, 
Reſtaurants, Konditoreien, Bureaus u. ſ. w. ber⸗ 
wendet. Die Oefen zeichnen ſich durch hohe Ele⸗ 
ganz, großen Heizeffekt und Dauerhaftigkeit aus. 
Von dem ſelbſt bei Lampen vorkommenden Pekro⸗ 
leumgeruch ИЕ nicht das Geringſte zu bemerken. Es 
entwickelt ſich weder Dunſt noch, allzu große 
Trockenheit. Die Oefen brernen ununterbrochen 
gleichmäßig und verbrauchen für nur 13 Kop. 
Petroleum pro Stunde. Abgeſehen säit, daß 


dieſelben eine ſchöne Zimmerzierde bilden, find fie 
jehr billig, ungemein leicht zu handhaben und in 
einem jeden Wohnraum aufzuſtellen. Die erſten 
Oefen dieſer Conſtruction ſind ſoeben in der 
Eifen- und Stahl⸗Kurzwagren⸗ 
handlungvon Gebr. Milker, Neuer Ring 
№ 5, eingetroffen. Der Preis beginnt von 12 


bl. au. 

Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 15. 
Dezember, das iſt am 7. Ziehungstage der 5. Klaſſe 
der 175. Klaſſen⸗Lotterie ſind folgende größeren Ge⸗ 
winne gezogen worden: 

Auf Nr. 10690 Ns. 75,000, 

Auf Nr. 20038 Ns. 8,000. 

Auf Nr. 21367 Rs. 4,000 

Auf Nr. 10958 Ns. 2,000 

Auf Nr. 1634, 2453, 6996, 10378, 18108 
19381 zu je 98, 1,000. 

Auf Nr. 4657, 5349, 5889, 7123, 11068, 
12574, 13252 und 21947 zu je Ra. 400. 

Auf Nr. 1192, 2843, 5475, 7805, 11070, 
13620, 19342, 19626 und 19696 zu je 
Ns. 200. 

Auf Nr. 303, 1247, 1370, 1605, 2434, 
3606, 3754, 4102, 5160, 9541, 10288, 11201, 
14214, 14291, 14597, 15873, 16212, 16697, 
16958, 18813, 18827, 18955, 19852, 20658 
und 21218 zu je Rs. 100. 


Aus aller Welt. 


— Das Grab der beiligen Gäcilie, 
Aus Rom wird berichtet: Das Feſt der heiligen 
Cäcilie hat wie in allen Jahren um dieſe Zeit die 
Reihe der römiſchen Feſtlichkeiten der Winterfaifon 
eröffnet. An dieſem Tage giebt ſich die Fremden⸗ 
kolonie ein Rendez⸗vous in den Katakomben und 
an der Via Appia oder in der alten Baſilika der 
Heiligen zu Traſtevere. Nach der heiligen Inng⸗ 
frau Ш keine Heilige mehr gefeiert und verherr⸗ 
licht als die berühmte römiſche Patrizierin. Alle 
Künfte hoben ihr gehuldigt, die Muſiker verehren fie 
als Schutzpalronin. Auch die chriſtliche Archäolo⸗ 
gie verdankt der jungen Märkyrerin Intereffante 
Entdeckungen, und noch in dieſem Jahre waren 
einige bemerkenswerthe zu verzeichnen. Daher ине 
ternehmen auch die römſſchen Archäologen alle 
Jahre eine Art Pilgerfahrt zu den Kalakomben 
des hl. Calixlus, deren Terrain einen Theil des 
Landbeſitzes der gens Caeeilia bildete und in de⸗ 
ren Nachbarfchajt Dé der Thurm erhebt, der Cae⸗ 
dia Melella als Grabmal dient. Die chriſtliche 
Jungfrau wurde nach ihrem Martyrlum in diefen 
Katakomben beftattel, An dem Tage der heiligen 
Gücilie werden die niedrigen und engen unterirdi⸗ 
ſchen Räume feſtlich erleuchtet; an den Wänden 
ehen Déi Guirlanden von Blumen und Blättern 
5 und die Fremden, die herbeigeeilt find, woh⸗ 
nen einer Wiederbelebung der lilürgiſchen Cere mo. 
nien der erſten chriſtlichen Jahrhunderle bei. Es 
ift ein ergreifendes Bild, das auf keinen der Zus 
ſchauer feinen Eindruck verfehlt. Der genaue Ort, 
wo der Leichnam der juungfräulichen Märſyrerin 
beigeſetzt war, blieb Jahrhundertelang unbekaunt, 
big ihn der Archäologe Roſſi eutdeckte. Зи einer 
Bulle des Papſtes Paſchalis I, (817) fand er die 
diesbezüglichen Hinweiſe. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei au die fromme Legende darüber erinnert. Zu 
der Zeit Paſchalis I. plünderten die Lombarden 
die römiſche Ebene, ſtiegen in dle Katakomben 
hinab und entweihten die Gräber. Der Papſt ließ 
die Leichen der Märtyrer, die in dieſen ruhten, in 
die Kirchen Roms ſchaffen, aber er ſuchte die der 
Cäcilie, die ſich auch dort befinden mußte, verge⸗ 
bens. Da eiſchien ihm eines Nachts die Heilige 
und ſagte zu ihm: „Während Du die Ge⸗ 
beine der Päpſte von ihren Gräbern fortnehmen 
liegeft, war ich Dir fo nahe, daß wir miteinander 
hätten ſprechen können.“ Paſchalſs kehrte darauf 
zu den Katakomben zurück und war diesmal glück⸗ 
licher. Der Leichnam der Heiligen war genau fo 
erhalten wie am Tage des Begräbniſſes; er war 
eingehüllt in gold geſtickte Gewänder, während blut⸗ 
Бейсе innen zu ihren Füßen lagen. Er lag in 
einem Sarge von Cypreſſenholz und wurde fo in die 
Kirche von Traſtevere übergeführt, die der Heiligen 
auf dem Orte ihres Hauſes errichte: war. Acht 
Jahrhunderte ſpäter, im Jahre 1599, ließ der 
Kardinal Sfondrati die Kirche reſtauriren und 
entdeckte in der Kiypta den Sarkophag, der den 
Leichnam der Märtyrerin enthielt, Als er ihn hatte 
öffnen laſſen, erſchien die Jungfrau in derſelben 
Haltung und ebenſo gut erhalten wie fie der Papſt 
Paſchalis geſehen hatte. Ganz Rom ſtrömte herbei, 
um dieſes Wunder zu ſehen, und der Bildhauer 
Maderno ſtellte das Bild der Cäcilie in einer lies 
genden Statue dar ... In dieſem Jahr hat der 
Kardinal Rampolla wichtige Reſlaurirungsarbeiten 
in dieſer alten Baſilika ausführen laſſen; der Bo⸗ 
den wurde aufgegraben, und die Unkerbauten, die 
bloßgelegt wurden, haben die Tradition beſläligt, 
nach der Cäcilia dort ihren Wohnſitz hatte, den 
ſie der chriſtlichen Gemeinſchaft zur Abhaltung 
von liturgiſchen Verſammlungen vermachte. Als 
man die unterirdiſche Krypla verbreitern wollte, 
um ſie zugänglicher zu machen und zugleich den 
Boden niedriger zu legen, hat man kürzlich den 
Sarkophag und darinnen den ſilbernen Kaſten 
wiedergefunden, in dem Pafchalis die Leiche der 
Heiligen einſchließen ließ. Der Kaſten war ganz 
oridirt und der Kardinal begab Dé mehrere Tage 
hintereinander zu der Kirche, um ihn ſelbſt zu 
reinigen. Die Entdeckung wurde etwas geheim ge⸗ 
halten. Man erwog, ob man den Sarg öffnen 
follte, um zu ſehen, ob der Leichnam ſich noch in 
demſelben Zuftand der Erhaltung befände wie im 
Jahre 1599, aber man ſtand ſchließlich davon ab. 

— Die Parifer Poſtverwalfung Ш das 
Opfer einer internationalen Verbrecher⸗ 


und 


bande geworden, fie wurde in den letzten Tagen; 


um 300,000 Francs geſchädigt. Die Verbrecher 
wußten auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe Kennt⸗ 
niß von Adreſſen der Poſtauweiſungen zu erlan⸗ 
gen und vermochten ſich ſelbſt die Couverts zu, verſchaf⸗ 
fen, welche die Zahlungsanweiſungen enthielten. 
Mit Hilfe von gefälſchlen Poſtauweiſungen und 
nachgemachten Zäiten erhoben die Verbrecher läg⸗ 
lich an verſchiedenen Poſtkaſſen große Summen. 
Durch Zufall konnte man zwei Mitglieder der 
Bande feſtnehmen. 
vor einigen Tagen ſeinen Paß am Schalter ver⸗ 


geſſen. Man ließ den Paß photographiten und 
vertheilte die Photographien an alle Poſtämter. 
Dieſer Paß lautete auf den Namen Champenon 


und war zu Thorn in Preußen ausgeſtellt. 
ten Sonnabend erſchien ein Individuum mit einem 
ganz gleichen Paß auf denſelben Namen 
im Poſtamt Rue Cambon, um eine 
Summe zu erheben. Man nahm 
Er nannte einen Komplicen, der 

nahen Cafes wartete. Derſelbe wurde 
verhaftet. Er heißt Groß. Beide, 

nennt ſich Wolff, find Deutſche. In den Woh⸗ 
nungen der Verhafteten fand man zahlreiche fal⸗ 
ice Päſſe, von deulſchen, englischen, ruſſiſchen und 
italieniſchen Slaatsämtern ausgeſtellt. Nur die 
Namen waren leer gelaffen, da dieſe erſt nach Be⸗ 
darf, je nach dem Namen der Perſonen, deren 
Poſlweiſungen benutzt wurden, eingefügt. wurden. 
Wolff und Groß geſtanden, den Poſlämtern mehr 
als 300,000 Francs entlockt zu haben. Man fand 
bei ihnen eine große Summe, aber nicht annähernd! 
einen ſolchen Betrag. Daraus und aus anderen 


größere 
ihn feſt. 
in einem 
ebenfalls 


Anzeichen geht hervor, daß die Bande aus mehr 
als dieſen zwei Perſonen beſteht. 
Telegra m me. 
Berlin, 16. Dezember. Waldeiſee mel⸗ 


det: Die Colonne Rohrſcheids fand in Tſchaugu 
große Vorräfhe von Waffen, Kriegsmaterial und 
mehrere 15pfündige Geſchütze. Die Зоне 
wurden theils vernichtet, theils confiscirt, 

Marfeille, 16. Dezember. Die von 
General Frey in Peking und Tientſin erbeuteten 
Trophäen find auf dem Dampfer „Uruguay“ hier 
eingetroffen. Beſonders bemerkenswerth find ei⸗ 
nige Broncefiguren und 6 Geſchütze neueſten 
Muſters. 

London, 16. December. Die Buren haben 
in den letzten Tagen Lichtenburg, Belhlehem, 
Vrede und Vryheid erfolglos angegriffen. Sie be⸗ 
dauern den Tod ihres Generals Lemmer, der vor 
Lichtenburg von einer Kugel getroffen wurde. Das 
Kriegsamt ſchickt im Januar weitere 1200 Mann 
nach Südafrika. 

London, 16. December. Obgleich Lord 
Kiſchener die Wahrheit nicht zugeben will, unter⸗ 
liegt es doch keinem Zweifel mehr, daß die Buren 
in einer Zahl von 2500 Mann. 
und Beyer am Donnerſtag dem General Clements 
eine empfindliche Niederlage beigebracht haben. 
In heldenmüthigem Sturm nahmen fie 
Berggipfel, der von 4 engliſchen Compagnien 
vertheidigt wurde. Von der Hitze des Kampfes 
zeugt die Thatſache, daß auf engliſcher Seite ein 
Oberſt und drei Kapftäne gefallen ſind. 


Eines der Judividuen hatte 


GO 


lautend 


der Andere 
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Peking, 16. December. Das ruſſiſche 
Commando hat 12,000 Piccolo Reis aufgekauft 
und wird fie unter die ärmſte Bevölkerung unent⸗ 


geltlich oder zum niedrigſten Preife vertheſlen. (1 


Piccolo gleich 64 Kilogramm). 

Peking, 16. Dezember. Geſtern wurde ein 
kaiſerlicher Befehl verkündet, der Lihungtſchang die 
gewünſchten Vollmachten hellt, Sie find gleich⸗ 
lautend mit den Voll machten für den Abſchluß des 


Friedenstraktats von Simonoſeki. 


Empfeblenswertbe Firmen für den 
Weihnachtseinkauf. 

Joſef Herzenberg, Pekrikauerſtraße 
№23; Kleiderſtoffe für Geſchenke geeignet, auch ein? 
zelue Roben von vorletzter Saiſon. Ferner Seidenſtoffe, 
Damentuche, бане, Teppiche, Portieren, Gars 
dinen, Stores, Tiſch⸗ und Belldecken und unzählige 
andere Stoffe; 

№ 87; 


A. Diering, Petrikauerftraße 


Operngläſer, Brillen, Pincenez, Barometer, Ther⸗ 


Cigarrenſpitzen uſw. 
‚ №53; 


nuter Delaren 


den 


Unge⸗ 


fähr 600 Engländer wurden gefangen genommen. 


Clements hat ſich nach 
zogen und wartet dort 
Brigade Broadwoods ` Debt 7 Meilen 
von dort. 

Lourengo Marques, 16. December. 
Die Lage in Komalipoort iſt ruft, Eine 1500 
Mann ſtarke Boerenſtreitmacht befindet ſich in der 
Nähe, und man erwartet einen Sturmangriff auf 
Komatipoort. Die britſſche Cavallerie iſt nach dem 
Sabie⸗Fluß abgegangen. Alle Truppen haben Be⸗ 
fehl, in Bereitſchaft zu fein. 

London, 16. Dezember. Bei der heuti⸗ 
gen Schlußſitzung im Unterhaus erklärten бс 
rale Mitglieder, die Niederlage des Generals 
Clements ſei eine der ſchwerſten im ganzen 
Фериде. England mit feinen 210,000 Mann 
in Südafrika mache ſich vor der Welt Tür 
cherlich. 

London, 16. Dezember. 
Graphic erfährt, gaben alle Mächte 
mung zum Text der Collectivnote. 
ceptirte auch die urſprünglich beauſtandeten 
ſchen und franzöſiſchen Voiſchläge. 
zeichneten alle Mächte ein Inſtrument, worin 
fie ſich verpflichteten, bei Durchſetzung der бок» 
derungen gemeinſchafllich zu handeln und keinerlei 
Sonderverhandlungen mit China zu pflegen, bis 
die Bedingungen der Collectivnote angenommen, 
ſind. 


Heckpoort zurückge⸗ 
auf Verſtärkungen. Die 
weſtlich 


Wie Daily 
ihre Zuſtim⸗ 
Amerika oc: 
deut⸗ 
Ferner unter⸗ 


Peking, 16. December. 
Geſandte in Tokio Li⸗Scheng⸗To 


verneur von Peking ernannt, 


Der chineſiſche 
iſt zum Gou⸗ 


momeler, Phonographen, photographifche Apparate 
ſowie eine große Auswahl von lehrreichen und au⸗ 
deren Spielwaren; 

E. Szykier, Nowomieſskaſtraße № 13; 
Größtes Lager von Ungarweinen aus den eigenen 
Kellereien in Ungarn, ferner von Rheinweinen, 
ruſſiſchen, frauzöſiſchen, ſpaniſchen Weinen, Cham⸗ 
pagner, Cognac und feinen Liqueuren; 

A. Kantor, Petrikauerſtraße № 16: 
Große Auswahl von prächtigen Schmuckſachen, 
wie Dlamanten- und Perlen⸗Colliers, Armbändern, 
Ohrgehängen, Ringen, goldenen Herren und Damen⸗ 
Uhren, Ketten ete. Wer auf Brillanten reflectirt, 
dürfte gerade bei Kantor in dieſem Jahre billige 
Einkäufe machen können, da derſelbe noch zu alten 
Preiſen verkauft. Bekanntlich find ja Steine in 
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Witusfi aus Ierzom, Wroblewart eus Helenow, Boſt 
und Stein aus Warſchau 
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Nachſtehende Tlegramme konnten vom 
Telegraphenamt tbeils wegen mangel, 
разе Adreſſe, tbeils aus anderen Geſin⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 
Sredniaſtraße A. 1. aus Radom, Plenkowoki 
aus Lask, Bielow aus Baladſchor, Hugo Fiſcher 
aus Warſchau, Kabankow aus Konotop, , Gerlich 
aus Petersburg, Kochauska aus Zdunska⸗Wola, 
Chirnow aus Moskau, Rutkiewicz aus Lask. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang nel 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphrns 
amte eine entſprecheude Legitimation vorzulegen. 


Die beutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seiten. 


— nn 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,50 für 10 gie 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,75 für 100 Mark. 


auf Paris auf 3 Monate zu 37,374 für 100 Francs. 


Folge des Transvaalkrieges ganz erheblich im Preife 
П 


geſtiegen. 

M. Шефа, Pelrikauerſtraße № 38; älteſte 
Droguen- und Parfümerie Handlung; Großes 
Lager von ruſſiſchen, franzöſiſchen und deulſchen 
Parfüms in eleganten Gartons, Saches, Luxus⸗ 
ſeiſen, Zahn⸗ und Haarwäſſer, Puder etc. ; 

Rudolf Gall, Nawrolſtraße № 4; ob, 
waaren und Bambusmöbel; 

Filiale der Warſchauer Teppich⸗ 
ſabrik, Petrikauerſtraße № 44; (Leiter A. 
Markus und L. Grünfeld): Prachtvolle Gobelins, 
Teppiche in allen Sorten und Preislagen, 
tieren, Läufer, Decken, Möbelftoffe ; 


auf Amſterdam auf 3 Monale zu 77,65 für 100 
Holl. Gulden. 

Checks: 

auf London zu 94,55 für 10 е, 

auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 

auf Paris zu 37,674 für 100 Brancs, 

auf Amſterdam zu 78,45 für 100 Holl. Guld. 

auf Wien zu 39,40 für 100 Bier. Kronen, 

auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 
Die Stantsbanf wechſelt Kreditbillete au 

Goldmünze um in unbefchränkter Summe (1 

ROT. = ½ Imperlal, enthält 17,424 Dolf Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 


Vank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


Porz 
1 


Nofalie Zielke, Petrikauerſtraße № 85; ` 


Größtes Lager von Puppen, 
bums, Broncen, Зоран» Artikeln, 


Heinrich Schwalbe, Petrikauerſtraße 
HerreneGonfection, Schlafröcke in ver⸗ 
ſchiedenen Preislagen. 

Hugo Suwald, Wochodniaſtraße № 66; 
Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Magazin. 


Bijouterien, 


Alfred Pippel, Nawrolſtraße № 24; і 


Sämmtliche photographiſche Apparate nebſt Zus 
behör. 

4 C. W. Hartmann, Scheiblers Neubau 
u. Pelrikauerſtraße № 117; 
handlung en gros und en detail. 

T. ronnt Per, Str. № 14: Eiſen⸗ 
und Galanterie⸗Waaren⸗Handlung. Großes Lager 
von Schlitiſchuhen, Maſchinen für den Hausbedarf, 
Wiener Regulit⸗Füllöfen. 

Eduard Schind lauer, Pelr. Str. 
№ 165: Juwelen, Gold⸗, Silber⸗ und ſilberplat⸗ 
tirie Waaren ; großes Lager von Herren- und 
Damen⸗Uhren. 

Conditorei von J. Szmagier, 
Petr. Str. № 94: Beſte Bezugsquelle für Weihe 
nachts⸗ Thee⸗ und Deſſert⸗ Gebäck, Chriſtbaum⸗ 


und anderes Gonfect, 


A. Trautwein, Per Ste. № 73; 
Delicateſſen, Käſe, Gemüfer und Frucht⸗Conſer⸗ 


ven, Thorner und inländiſche Pfefferkuchen. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Preſton aus Bradford, 
Blecher aus Barmen, Karwacinskl aus Petersburg, Roht 
aus Thorn, Huklenbreſch aus Lelpzig, Meſer aus Klurre, 
Fuchs aus Roſtow а. O., Haskelin aus Prog, Mateje 
Silo und Bin aus Prag. . 

Hotel Maunteuffel. berren: Strauß aus Frank 
furt a. M., Ing. Müller aus Berlin, Hoffmann aus 

ier), Rubinftein aus Ozorkow, Przedbarelt aus Ват 


ſchau, Oberſt Undrefew und Ing. Walinskti aus 
Petrikau. 
Hotel de Pologne. Herren: Mittelſtädt aus Kar 


liſch, Paluci aus Miock, 


ſembrzuski aus Andrzelow, 


Spielwaaren, Al⸗ 


Bilder⸗ und Kunſt⸗ 


1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
an Zee 
mperiale und Halbimperiale noch früherere 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach г Mo: 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der (се 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Doll der Münze = 5 МЫ, 05 Kop. und 
1 Sol. = 5 Kop. (abgerundet). 


K. 


Coursbericht. 
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Or. A. Poznanski, 
empfängt Obren., Nafen- und 9018: санге 
von 9—10 Bor und 5—7 Uhe Nichm. Фи 
kauer-Straßt Nr. 76, Bde Meyers Paſſage. 


Lët — — WE FE En 
Pelzwaarengeſchüäfte 


Leisor Bromberg. 


Warschau, 
Nalewki⸗Straße Nr. 32. 


Lodz, 


"ee BE Petrikauer⸗Straße Nr. 17, 
` im Hotel Hamburg. 


Meine langjährig exiſtirenden Geſchäfte in Warſchau, Nalewki⸗Str. Nr. 32, ſowie in 


Lodz, Vetrilauer⸗ Str. Nr. 17, im 


Hotel Hamburg, 


ſind mit einer großen Auswahl von 


Blammen und einzelnen Fellen zu abſolat ermäßigten Preiſen verſehen. — Beſtellungen jeglicher 
Art werden prompt und mit größter Reellität ausgeführt. — МВ. Erlaube mit auf meine Firma 
Leisor Bromberg ganz ergebenſt auf merkſam zu machen. 


Nr 294. Lodzer Tageblatt. Nr. 294. 
Comtess Kat і 
miess атотети. 
Roman von B. v. d. Landen. 
х (Fortſetzung 8.) 
Er iſt in feinem Leben fo viel gereiſt, hat fo viel wieder lieb, Kinder fühlen ſehr bald, wer es gut mit ihnen meint 
Bäder, Luftkurorte und elegante Sommerfriſchen kennen gelernt, und ein Herz für ſie hat.“ 


hat ſo viel Geld in Oſtende, Trouville, Norderney und Baden⸗ 
Baden ausgegeben und dafür im Grunde [ее dasſelbe gehabt, 
daß für ihn ein gewiſſer Reiz darin liegt, einmal zu einer Zeit 
in Berlin zu ſein, wo das „Gros“ der Bekannten fehlt und man 
in Ruhe und Gemüthlichkeit ſich ſelbſt angehören kann. Außer⸗ 
dem denkt er, vielleicht zum erſten Mal an die großen Ko⸗ 
еп, — er hat Verluſte gehabt und die Bewirthſchaftung und 
Erhaltung des von ihm erworbenen Gutes Herrenſtadt haben 
viel Opfer verlangt, der Haushalt iſt ſeinem Wunſche entſprechend 
in großartig ariſtokratiſcher Weiſe eingerichtet, feine ſchöne Frau 
braucht Unſummen für Feſte und Toiletten, und er mag fie 
nicht darin beſchränken. Erſtens, weil er endlich das heißer⸗ 
ſehnte Ziel erreicht hat, weil in ſeinem Hauſe neben der 
finanee auch der Geburtsadel mit Namen von altem, gutem Klang 
verkehrt und zweitens, weil er in die ſchöne Frau noch immer 
verliebt iſt und es ſeiner Eitelkeit ſchmeichelt, ſie bewundert zu ſehen 
und ſich beneiden zu laſſen. 


Neben ſeiner eleganten 


Frau iſt es die herangewachſene 
Stieftochter, die junge Gräfin Neyſchütz, die dem Haufe durch 
ihren Namen und das nahe verwandiſchaftliche Verhältniß, in 
dem ſie zu dem Kommerzienrath ſteht, noch einen beſon⸗ 
deren Glanz und eine beſondere Anziehung verleiht. Man wußte 
zwar, daß die junge Gräfin kein Vermögen, wenigftens fo 
gut wie keins befaß, aber der Kommerzienrath hatte es oft 
genug durchblicken laſſen, daß er für das „Töchterchen“ glän⸗ 
zend forgen würde, und die Ausſicht, mit den Man⸗ 
gold'ſchen Hunderttauſenden eine wirklich hochgeborene Frau ge 
winnen zu können, hatte für die meiſten vornehmen Glücks 
ritter ſehr viel Verlockendes; wenn trotzdem Katharina ihren 
23. Geburtstag gefeiert hatte, ohne verlobt oder gar verhei 
ratet zu fein, fo hatte das feinen Grund einzig und allein darin, 
daß fie für jeden Bewerber eine ablehnende Antwort ges 
habt hatte. — 

Man ſaß beim Diner; 
Katharina. Eliſabeth rollte 
Teller hin und her. 


Mangold, ſeine Gattin und Comteſſe 
mißmüthig Brodkügeſchen neben ihrem 


„Eigentlich müſſen wir Erich dankbar fein, daß er uns 
veranlaßt, einmal die heißeſte Zeit im Jahr in Ruhe zu vers 
leben,“ ſagte Mangold, ſich in feinen Stuhl zurücklehnend, „jo 


bequem wie hier haben wir es doch nirgends; bei 


iſt das eben in der Fremde und im Hotel nicht möglich. Unſer 
Speiſezimmer iſt kühl, unſer Eſſen vorzüglich, der Moſt richtig 
temperirt.“ 

Eliſabeth verzieht den ſchönen Mund zu einem ſpöttiſchen 
Lächeln. 


„So ziemlich könnten wir das Alles auch 
anderswo haben.“ 

„O ja, aber Du müßteſt zwei⸗ 
Säfte mit in den Kauf nehmen, 
mengewirr.“ 

„Du ſcheinſt entſetzlich nervös zu ſein!“ 

„Vielleicht bin ich es mehr als ſonſt; jedenfalls kann ich Dir 
die Verſicherung geben, ich fühle mich hier ſehr wohl; wenn das 
bei Dir nicht der Fall iſt, thut es mir leid, ich kann 
ändern — wann willſt Du denn reifen, Kath'rin', ich meine, die Für⸗ 
ſtin erwartet Dich.“ 


in Norderney oder 


bis dreihundert table d’höte- 
Tellerklappern und Stim⸗ 


„Ich habe ihr von Erichs Erkrankung geſchrieben und ich 
reiſe erſt wenn er nicht mehr im Bett iſt,“ entgegnete die 
Comteſſe. 

„Das iſt Unſinn, Du verwöhnft das Kind über die 
Maßen,“ ſagte Eliſabeth. „Warum dreſſirſt Du ihn nur ſo 
auf Dich?“ IR Se r 

„Ich dreſſire ihn nicht, ich habe ihn lieb, und er hat mich 


haute 


habe mit Dir zu ſprechen.“ 


„Ah bah,“ rief die Kommerzienräthin ungeduldig, „das iſt бе» 
timentalität. Kinder find wie kleine Thiere, wer fie füttert und pflegt, 
an dem hängen fie.” 


„Das iſt nicht wahr, verzeihe; bei ganz kleinen Kindern mag es fo 
ſein, aber ſpäter, in Erichs Alter ſind ſie geweckt genug, um ein Em⸗ 
pfinden für Liebe, wirkliche Liebe und ein Eingehen auf ihre Ideen 
zu haben.“ 

„Und wo haft Du dieſe intereſſanten pfychologiſchen Studien 
gemacht, wenn man fragen darf 2“ ſagte Mangold mit leiſem 
Spott, 

„An mir ſelbſt.“ 

Der Kommerzienrath biß ſich auf die Lippen, 
eine jener Pauſen ein, wie ſie nach Bemerkungen 
pflegen, die ſcharf treffend geweſen ſind; die Diener 
das Deffert, jeder dankte und Eliſabeth hob die Tafel auf. 
Trotzdem wünſchte man ſich untereinander „geſegnete Mahlzeit“, 
wie es in guten Häuſern Sitte iſt, indem Mangold feiner Gattin 


und es trat 
zu entſtehen 


präſentirten 


die Hand und ſeiner Stieftochter die Stirn küßte. Wie ſie doch 
jedesmal unter dieſer flüchtigen Berührung litt, wie zuwider 
ihr das Alles war, dieſe Farce, die ſie nun ſchon vierzehn Jahre 
mitmachen mußte und aus der ſie noch immer keine Be⸗ 
freiung ſah! 

Als fie daun beſchäftigt war, den Kaffee zu. bereiten, und 


die Dienerſchaft den Gartenſalon verlaſſen hatte, deſſen Thüren nach 


der Veranda hin geöffnet waren, trat ihr Stiefvater an ſie 
heran. 

„Katharina,“ ſagte er in ſeiner müden, läſſigen, kalten Art, 
zwenn wir Kaffee getrunken haben, komm' in mein Zimmer hinüber, ich 


„Ja, Papa. — Du trinkſt nicht 2“ fragte fie erſtaunt, als er 


die Taſſe zurückwies, die ſie ihm reichte. 


allem Comfort 


„Nein, ich danke!“ 

Dafür nahm er ſehr 
und verließ das Gemach, aber ſchon nach ein 
ten kehrte er zurück und es ſchien Katharina, als ob ein 
unruhiger Ausdruck auf ſeinen Zügen lag; er ging direkt auf 
97 Frau zu, die abſeits an einem Tiſchchen in einem Modejournal 
ätterte. 


„Von Gerſon,“ ſagte er, ihr einen Brief in grauem Geſchäfts⸗ 
Couvert reichend, „eine Rechnung wie's ſcheint.“ 
„Wohl möglich, entgegnete fie, ohne aufzuſeh en. 
„Darf ich fie öffnen ?* 
65 es Du damit die Verpflichtung anerkennſt, fie auch zu bezah⸗ 
ИГЕ 


Er zögerte einen Moment. Wie oft in früheren Jahren hatte 
er ſich durch einen derartigen Zug von Galauterie eine zärtliche Stunde 
von feiner ſchönen Frau erkauft, aber die Zeiten wacen längſt vorüber, 


raſch hintereinander zwei 


Heneſſy 
paar Minis 


— läugſt — —. 


es aber nicht 
noch in der Hand, die Augen auf ſie richtend. 


Raſch löſte er nun die Enveloppe und entfaltete das ziemlich 


Urafangreiche Papier, überflog mit einem Blick die lange 
a und als er die Geſammtſumme geleſen, verfärble 
er П). 


„Aber, Eliſabeth, iſt das denkbar 2. fragte er, die Rechnung 
„Was? gab fie ruhig zurück, ihm jetzt zum erſten Male das 
kalte Antlitz zuwendend. 

„Eine ſolche Summe, — das iſt einfach unerhört!“ 

„ЗФ weiß nicht, was Du willſt, Theodor, es find die Toilet⸗ 
ten, die ich für unſeren Landaufenthalt brauche, und ein paar 
einfache Koſtüme für die in Ausſicht genommenen vierzehn Tage 


ſchöne, 


auf Helgoland.“ 
„Du ſcheinſt keine Ahnung zu haben, wieviel die Rechnung 
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Das beſte Geſchenk zu Weihnachten 
iſt eine „gute Nähmaſchine. 
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Neueste, köstliche e 8 S +586 Die Toi ettenseifen- 305+ S 
Taschentuch- RD gs ргә асов’ 2 und Parfumeriefabrik von х 
Parfums, < RS nur ВЫ }10 х 
SS х х 
Elegante N e Alleiniger Fabrikant: * И 25 
K 4. 6° НО. МИНА е 1 ж 

AN, Koln u. Riga ` . ` 
KEE G in WARSCHAU, 2 
E Filiale in LODBZ, Petrikauer - Strasse 83 е 
е empfiehlt zu der heranrückenden Weihnachtssaison ihr reichhaltig assortirtes Lager in sämmtlichen 28 
х Parfumerieartikeln und Kosmetiks. х 
Ganz besonders empfehlenswerth : Als Novität: = 
— Eine Sendung 8 Veilchenseifen, Feinste Toiletten-Seifen ө 
neuester stylvoller und Phantasie- ® Brlüthen-Bau de Cologne, mit Blüthen - Gerüchen = 
© Extrait Preciosa. % 50—60 Кор. pro Stück. х 
е 


Gas- am Lampen ' ХХИХХХХӨХӨХХХХХӨХӨХЗХХХХХИХӨХХХХХӨХххӨХх 


Lieferant von fünf 
empfing und offerirt | 


Kaiſerlichen 
tu sehr billigen Preisen D 


e Königlichen Höfen. 6 Dez 
J. Serkowski, 3 


Ренат Ване 90. toDZ, — 90. | GC; MI. Sch Sd 


Filiale der Warschauer Lampsa- und Bronce waaren-Fabrik, 
Telephon № 718. empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 
H ugo N u W al d in großer Zusmazl, zu mäßigen 1 75 Pefrihaner Straße 46. Swiat 24. (kelephon Nr. 1288) 


: Verkauf auf Raten und Juſlrumenten-Verlelhung. Auch werden Juſtrumentt corrigirt und geftimmt, Iüuſtrirte 
Möbel; Spiegel⸗ und Preiscourante auf Verlangen gratis. 

Polſter⸗ Waaren-⸗Magazin, 
66 wschodnia Straße 66, 

vis-a-vis J. Weidemeier, 
(„Alte Poſt.“) 

== Spezielle Abtheilung zum Verleihen == 
2 Ka déi. dd — "d у 
Stühlen, Tiſchen und Spiegeln dr. A 


für Hochzeiten, Bälle, Diners und fonflige feſtliche Gelegenheiten. 


Wirkliche Freudel 


bewitet einem Jeden ein Photographiſcher Apparat als Weihnachts⸗Geſchenk 
und zwar ſind ſolche in größter Auswahl und in jeder Preislage: von Rs. 4.50 
mit Zubehör bis Rs. 400, am vortheilhafteften bei 


ALFRED PIPPEI 


CCC... 
я Lodz, Nawrot⸗Straße 24, käuflich. 
2040 908 ama ar H Д Als Novitäten empfehle: Kodaks für Damen, Univerſal⸗Hand⸗ Stativ“ Apparate, Oben, Doppel аот 
Г] mit neu eingetheiltem Seetoren-Berfhluß, Ariſtoſtigmate, Anaſtigmate, „Minor“ und „Major“, Special Objektive für 
* aul 00 8 und Sohn, not E Tornton⸗Pickard⸗Momentverſchluß mit 
` Pan ГРОМ antomatiſcher Erpofitionsdauer von 2 bis есипӧе, ſämmtliche „Asco“⸗Neuheiten, wie Зи ken⸗Camer 
bekannt durch seine vorzügliche Qualität Ф Entwidler-Tabletten и Г. w. Electtiſche und Sas-Olühricht-Duntelfammerlampen, м meltbefannte Kess 
———— empfing und empfiehlt + Blitzlampe „Clektra“ unverſaglich. Stand⸗Entwicklungs⸗Kaſten etc, Neu! Imogen⸗Sulfit“ neuſter Entwickler. 
d H 0 arauf aufmerkſam, daß ein jeder den Unterricht gratis 
н \ Ganz beſonders mache ich die geehrten Käufer darauf aufmerfi daß der den Unterricht i 
2 A TRAU D үү EIN ms Hochachtungsvoll 
$ 2 H 8 dh, ALFRED FI RL. 
< Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. * Erſte ſpecielle Handlung photographiſcher Apparate und Zubehör. 
$ in Moskau Li Lo dz, Nawrot⸗St raße 24. 
Colontalwaaren- u. Dellka- # H 
E = DS 
8 ssen- Handlung e EE K—. . —— 


* Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 
DEER UE EECHER 


беше Künfler,, Oel und Aquarell, Farben in Tuber, х 
Ser A stet für Fußobvenanftks, über Nacht teodnerb, in biserfen Nuancen, 
Streichfertige Del» und Lackfarben in Уши Nuancen, 
Giltfreie S гой» und Blouſenfarben zum Seibnfärden im Haushalt, 
, Aufbirfifarben ſüe verblaßte Möbel d. züge, Я eidungsſtücke e c., 
„ Farfen für Gonditorei: und Backwaren aller Art, к 
Cremeſarben, gelb und roſa, für Gudinen, Vorhäng⸗, Kleider und Spitzer, 
Feinste fläſſige Bronzen, vorzüglich glänzend und deckend, 
Mrogze in Pulver in 40 Nane n. 
Brilſanine Goldſtaub) in 20 Nuancen. Е 7 
Wirfer, Lack, Firniſſe, Ed., Mur,. und Cpemifhe хб м un) Malute обет 


in großer Auswahl empfehlen: 
ста KOSEL & ENTRICH, 


RER 


Dampf- Tiefbohurngen ee 


übernimmt - 


2 


Ingr. A.SCHÖPKE 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


"Wölezanskat168. F ТОВ 
Telephonanschluss- D a mpfi- ie li 


EEN 2 Tietbohrung Tietbohrung — 
BEE h für Schürfungen auf Stein- zur Wasserbeschaffung gros- 
©. und Braunkohle, Er ze, ser constanter Wasserquanten 
& — Salz, Petroleum etc. für Fabrik- und Hansbedarf. Ueber 100 Cbm 
Diamant- und Kern- Wasser pro Stunde aus nur einer Bohrung 

Erfinder des bohrung nach neuestem System erreicht, 


mit Bohrmaschinen bis 2,000 Fuss 
Tiefe unter Garantie für volle 
Kerngewin nung 

Bei Bedarf Tag- und Nachtbe 
trieb auf Wunsch u. bei zulässigen 
Verhältnissen 


Mehr als 500 Bohrungen 
unter schwierigsten Verhältnissen bereits init 
grossem Erfolg in Lodz fund Umgegend aus- 
geführt. 

Sichere Absperrung guter Triukwassor 
von schlechtem Oberwasser. 

Prima- Referenzen. Weitgehendste Garantie, 


Blumen Eau de Cologne 


in verschiedenen Wohlgerüchen. 
Grosses Flacon 1 ВЫ, КІ. Flacon 60 Hoh, Did Fl. I ВЫ. 75 Кор. 


. ралли Dampfbohrung — Мадре Preise, — 
` mit 
Erſte Lodzer chemiſche Wasserspülung Projecto 
Г Wäſcherei und Dampffärberei 2 Streng reelle au 
Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 Geschäft führung. Aus eh 18 


übernimmt Herren⸗ und Damengarderoben zum Färben und Reinigen. Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der | 
Glanz ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. IR 


W. Schönmann. 


Te Tageblatt 5. (18.) Drzember 1900. 


л 294 


100 Viſitenkarten 


in Schreibschrift, binnen 15 Minuten, von 50 Kop an, liefert die Schnelldruckerei 
` bei der Buchhandlung von 


$. STRARUN, Petrikauerſtr. Rr. 27. 


Dortſelbſt ift das neue Verzeich niß 


ſämmtlicher Notare 


in Rußland zu haben. Preis 1 Rbl. 25 Kop. 


Nusberkauf mollener Schlefdecken 


— bei — 


Schmidt & Pfitze, Promenaden⸗Straße 3, 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 
Магистрать города Лодзи 

объявляетъ, что 18го чиела де- 
кабря м%енца 1900 roxa въ 10 
чаеовъ утра будеть произведена 
публичная продажа дзижимаго 
имущества, принадлежащаго жи 
телю г. Лодзи Вительсону Ицеку, 
проживающему по ул. Видзевской 
подъ M 31, востоящаго изъ AR: 
жимато имущества, на нополневе 
593 руб. 08 к. недоимокъ казен: 
ныхъ податей и городекихъ ебо- 
ровъ за 1899,900 г. оцъненнаго 
въ 220 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на mberb храненія, 

Г. Лодзь, 27 ноября двя 1900 г. 

За Президента гор. Олевский. 

Секвестраторъ Заржецейй 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Лози 
объявляетъ, что 21-го числа дө: 


`кабря м%саца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произветеча 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго Mu 
тезю города Лодзи Феретеру Ten- 
риху, проживающему по Полудне- 
вой улицё подъ № 25, состолщаге 


изъ движимаго имущества на % 


полнеше 1743 р. 46 к. недоимокъ 
казенныхь шодат й и городскихь 
сборовъ за 1898/900 г, оцъненнаго 
въ 225 руб. 

Продажа будеть производиться 


въ ropogb Лодзи на мветь храненін, | 


FP. Лодвь, ноября 27 дня 1900 г 
Ba Превидента гор. Олевекій. 
Сехвестраторъ Заржецкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи объ- 
Anders, что 18 чиола Декабря 
мвонца 1900 года въ 10 da 
утра, будеть произведена публич- 
ная продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю гор, Lo- 
Aan Галевскому Koch za, пружизаю- 
щему по улицв Круткой подь 
№ 12, состоящаго изъ движимаго 
имущебтва, на пополневіе 1745 p. 
57 коп. недоимоғъ казезныхъ по- 
датей и городе‹ихъ сборовъ за 
1897/900 r., опвненнаго въ 885 р 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи, на wborh xpanenie. 
Г. Лодзь, ноября 27 дни 1900 г. 
За Президента города Озевов!й. 

Секвестраторъ Заржецкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистратъ города Ло:зи 
объявхяеть, что 22-го числа де» 
кабря мьсяца 1900 года въ 10 
чае. утра, будетъ произведена пуб- 
личная продака движимаго иму- 
щества, принадлежащаго житезю 
г. Лодзи Бржезинекому Пинкусу, 
проживающему по ул. Видзевской 
подъ № 4, состоящаго изъ дви- 
жимаго имущества, на пополнен!е 
2244 p. 38 в, . недоимокъ казен- 
ныхь податей игородскихъ сборовъ 
ва 1898/900 г. оцвненнаго въ 175 p. 
Продажа будеть производиться 
въгородћ Лодзи на мъств храненія, 
T. Лодзь, ноября 27 дня 1900 r. 
За Президента гор. Олевский. 
Секвестраторъ Заржецкій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магистрать г. Лодзи объявля- 
erb, что 20 числа декабря мвеяца 
1900 года въ 10 чавовъ угра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю города 
Лодзи, Падвъ Лейбу, прожива- 
ющему uo ул. Цегельняной подъ 
№ 50, востоящаго нзъ движимаго 
имущества, на пополнеше 784 р. 
96 коп. недоимокъ казенныхъ пода- 
тей и городокихь еборовъ за 
1899/900 r., оцъненнаго въ 140 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на Merk храненіч, 

Г. Лодзь, Ноября 27 двя 1900 г. 

Ва Президента гор. Олевекій. 

Секвестраторъ Заржгц«ій. 


— ` редакторъ и Издатель Леопольдъ Зоперъ, 


} ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистратъ города Лодзи, нэ 
основанін er. 1080, Уст. Гражх. 
Судопр. объявляетъ, что 18 числа 
! декабря мвеяца 190) года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
| публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащего жи- 
телю города Лодзи Ивану Шейн- 
гольсу, проживающему по улиц 
Розвадовской подъ № д. 828/28 
на пополнеше 118 р. недоимокъ 
казенныхь податей и городвкихъ 
сборовъ за 1900,99 r., oni. ro 
въ 48 рублей, 

Продажа будет» производиться 
въ город Лодзи на wäer хра- 
невія въ дом должника. 

Г. Јодзь, 1 декабря 1900 гола. 
Ва Президента города Олевскій 

Секвеетраторъ Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ ‘торода Лодзи, на 
основан ст. 1080, Vor. 
Судопр. объявляетъ, что 18 числа 
декабря м®сяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будетъ произзедена 
” публичная продажа дзижимаго 
имущества, upunanzenamaro жи- 
телю города Лодан Вильгельму 
Мачевскому, проживающему по 
улицё Розвадовекой подъ № 828, 
un пополневіе 310 p. 24 к. недои- 
| мокъ кавенныхъ податей и город, 
скихъ сборовъ за 1899:900 r., omb- 
неннаго въ 300 руб, 

Продажа будеть производить ся 
въ города Лодзи на Mier хране, 
вія въ домћ должника. 

Г. Лодзь, декабря 7 дих 19)0 г. 
За Президента города Олевекій. 
Секвеестрагоръ Грабаций, 
ОВЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистрагь гор. Лодзи объяв- 
ляетъ, что 20 числа декабря мъси- 
ца 1900 года въ 10 час. утра, бу- 
Aert произведена публичная прэ: 
дажа движимаго имуществе, при- 
надлежащаго жигелю гор. Лодзи 
Гринишану Леону, проживаю- 
щему ло улицё Пржеяздь obe- 
тоящаго изъ движимаго имущесг- 
ва, на поподнене 734 р. 52 к. 
недоимокъ казенныхь сотгатай и 
городскихь сборовъ за 1898.200 
r., оцфненааго въ 206 p. 

Продажа будеть производиться 

въ гор. Лодзи на mborb храненія. 

Г. Лодзь, Ноября 27 дня 1900 г. 

За Президента гор. Ozencritt. 
Секвестраторъ !Заржоцкій. 


ОВБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магиетрать города Лодзи обь- 
являеть, что 20 числа декабря мъв- 
нца 1900 года въ 10 часозь угра, 
будетъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, ири 
надлежащаго жителю города Лод- 
зи Руссу Мошеку, проживающему 
по ул. Видзевской подъ № 46, 
состоящаго изь дзижимаго иму- 
щества, на пополненіе 754 р. 83 к. 
недоимокъ казенныхь податей и 
городскихъ сборозъ”ва 1899/900 
г. одвченнаго въ 165 p. 
Продажа будетъ производитьоя 
вь г. Лодзи на мвоть храненія, 
Г. Лодзь, Ноября 27 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олезскій. 
Секвестраторъ Зар жецкій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать гор. Лодзи обь- 
явлнетъ что 15 чиеза дезбря mb- 
сяца 1900 годм въ 10 чае. утра, 
булеть произведена публачная про- 
дажа движниаго имущества, при- 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Дибичу Юліюеу. проживающему 
по (ул. Подъ загайникомъ № 15, 
состоящаго изъ движимаго имуще- 
ства, на пополневіе 141 р. 71 к. 
недоимокъ казенныхъ податей и 
городекихь сборовъ за 1898/900 
г, оцьненнаго въ 14 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на userk храненія. 
Г. Лодзь, ноября 27 дня 1900 r. 
За Преваден га города Олевсяй 
Секвестраторъ Заржецкій. 


Actien-Geſellſchaft d. Warſchauer Teppichfabrik 


Гражд. : 


| 
| 
| 
| 
| 


PETER 


empfiehlt für 


Niederlage Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 44, 
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Д 


ihr reichhaltiges Lager von 


Teppichen, Portieren, Möbelstoffen, Gardinen, Tisch- u. Bettdechen, sowie Plüschen und Gobel 


licher Art 


ins jeg 


preiien. 


Vertreter: A. MARCUS & L. GRÜNFELD, Petritauerſtraße Nr. 44. 


5 


ten Fabri 


1 


ig 


i 


ſt b 


ßer 


jedoch äu 


zu feſten, 


N 


Zar Satfon!! 


empfiehlt: 


N.B.Mirtenbaum, 


Petrikauer⸗Str. 33 
St. Petersburger 


eum. 


Garautirt! 


Waferdichte Mintel ma 


in Stoff (Engliſch) für Herren, 
in reinem gummi (56 Pelersburg) 
für Nulſcher ele 
von Ns. 2,50 bis Ns. 40.—. 


Wachstuch⸗ 33 
88 Erzeugniſſe, 
— wie — 
Stück ⸗Waare, Ciſchdecken, Läufer, 
Wandſchoner 
in · und aus läudiſche Fabrikate. 


LINOLEUM 


aa 


Stück-Waare, Teppiche und Läufer. 


ES Plüſch⸗Teppiche. 25 


4 in Pläſch, „ Cocos, 
Läufer A е 5 Kg en 


Wringer Empire. Wagen⸗Decken 
Reiſe⸗Utenſilien. 
Sänmtliche Gummi-Artikel, 
ARKRANKEREUERNE 


Zu h ET 


ſchöne Tiſchſerviee 


Нк 12 Perſonen auß dem ſeinſten Porcellan, 
mlt ſchönen, аиб freiee Hand gemalten Blume ı 
vergleit, oder mit Monogrammen vaſehen, 
bestehend auß: 86 Nach en, 12 tiefen, 12 Фей, 
und 12 Compok-Tellern, 19 Kaffee-Taſſen, 12 
Tbee-Taſſen, eine Terrine, 4 ovalen, 2 runden 
ES in, 2 Hering -Schüſſeln, 4 Salat- 

dn 2 Gouckeen, 2 Sau:e-Bäffeln, 1 
Cabaret oder Obſtkorb, 2 Senf-Defähe mit 
Löffeln, 2 Salzgeſäß , 2 Butterdoſen, 1 Kaffees ` 
eder Thee-Ranne, zuſa umen 121 Stück. Boun. ` 
ce, Serulce beſter Gattung, mit Blumen, oder 
den neuflen Difit,8 verliert, алб 119 Stück 
belegen, We a bei оба вон | 
10 Dn. юными dieſen Фенщей 85 
Stuck 1 beigegeben. Thee · 
Serbice für 13 Perſonen von 6 Röl. an. 
Garnituren für 9 ſchtiſche, bunte vor 3 
ЖЫ 50 Хор. on, Blumentöpfe (Ca mepot) 
in großer Auswahl von 2 Stat, für das Pia: 
an. Küchentörbe, ſowie verſchiede ie Porcel- 
lan- und Fapence⸗Gegenſtündr, zu fo ant, 
nahmsweiſe billigen тееп verkauft ацб- 
schließlich die Oauptniederlage von Porcels 
lan, Glen, und Bahence » Waaren und 
Porcellan -Malerel von 


Ryszard Fijatkowskl 


in Warſch eu. Bracka Straße Nr. 20 im 
Prioatlocal, Patterre, Front. 


Bitte Die Adreſſe zu beachten. 


Warschau, 8-10. Krzyaka 48. | 


АТЕМТЕ 


Muster und Markenschutz 
in allen Ländern erwirkt u. 
verwerthet | 


Inganieurd. Fraenkel 


12 jährige Erfahrung, über 20,90) 
Pat, ang. 

Vertr. . Lodz: Ing. J. Margulies ö 

Nikolajewska-Strasse 29. | 


181 
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WASSER: 


— D 


Дозволено Iensypom, г. Лодзь 4-го Декабря 1900 г. 


